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Ansprache des Herrn Pfarrers aus. Daraufhin bestieg unser Kol-
lege Vizeprasident Albrecht, Bern, das Podium und verdankte
im Namen des Schweizerischen Geometervereins in flotter Rhe-
torik die unverganglichen Verdienste, die sich der verehrte Heim-
gegangene als Lehrer, Pddagoge, Praktiker und langjdhriger Re-
daktor der ,Schweizerischen Geometerzeitung“ erworben.

Mit Wehmut nahmen wir von seinem Grabe Abschied und
ein tiefempiundenes letztes Lebewohl durchbebte die Herzen
der Abziehenden.

Lieber Lehrer, ruhe sanit!
E. Reich.

Ansprache des Vizeprasidenten des Schweiz.
Geometervereins, Herrn E. Albrecht.

Verehrte Trauerversammlung!

Es ist mir der ehrenvolle Auftrag zu teil geworden, im
Namen des Schweizerischen Geometervereins und dessen Zentral-
vorstandes dem lieben Dahingeschiedenen, Herrn. Professor Stam-
bach, den letzten offiziellen Gruff und den Dank dieses Vereins
ins Grab nachzurufen.

Was Herr Professor Stambach in seinem Leben, was er als
Erzieher und Lehrer war, ist Ihnen bereits in schonen Worten
geschildert worden. Es bleibt mir noch die Pflicht, seine Ver-
dienste um den Schweizerischen Geometerverein und speziell
um die ,Schweizerische Geometerzeitung“, deren Redaktor er
gewesen, zu erwidhnen.

Vorerst moéchte ich aber, in Anbetracht der nunmehr zur
Tatsache gewordenen Entwicklung des schweizerischen Ver-
messungswesens, ein spezielles Verdienst des Verstorbenen um
die Ausbildung der schweizerischen Geometerschaft ganz be-
sonders hervorheben. Die Herren Kollegen wissen, dafi heute
der Grundsatz aufgestellt worden ist: ,Ohne vorhergegangene
Giiterzusammenlegung keine Grundbuchvermessung“. Herr Pro-
fessor Stambach war es, der in weitsichtiger Weise die Entwick-
lung der Dinge, wie sie nun tatsidchlich eingetreten sind, schon
vor Jahrzehnten voraussah und dementsprechend den Lehrplan
fiir die Geometerschule so einrichtete, dafl wir nicht blofl ver-
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messungstechnisch ausgebildet, sondern auch mit den Grund-
lagen der Kulturtechnik derart vertraut gemacht wurden, dafl
wir heute der grofien Aufgabe, die sozusagen auf einmal in
ithrem ganzen Umfange ho6chst aktuell geworden ist, gewachsen
sein werden. Ihm verdanken wir in erster Linie die weitsichtige,
den praktischen Bediirfnissen angepafite Organisation der frithern
Geometerschule. '

Es war aber auch keine oberfldchliche Kundgebung, als wir
vor 15 Jahren dem geschitzten Lehrer zu seiner 25jahrigen
Wirksamkeit als Hauptlehrer der Geometerschule hier in Winter-
thur gratulierten. Aus allen Gauen des lieben Vaterlandes kamen
sie herbeigeeilt, seine ehemaligen Schiiler, um ihm die- Hand
zu driicken, ihm den Dank und ihre Anerkennung -auszusprechen
fiir all das Gute, das er ihnen durch einen zweckmifiigen Unter-
richt auf den Lebensweg gegeben hatte. Aber auch heute noch
miissen wir wiederholen: ,Herzlichen Dank dem vortrefflichen,
weitausschauenden Lehrer!“

Professor Stambachs Verdienste um den Schweizerischen
Geometerverein und die ,Schweizerische Geometerzeitung“ sind
so mannigfaltig, dall ich dieselben hier nur allgemein in grofien
Umrissen skizzieren kann. Einer berufenen Feder moge es vor-
behalten ‘bleiben, seine hervorragende Wirksamkeit und Bedeu-
tung einldflich zu schildern.

Als im Jahre 1902 der Schweizerische Geometerverein ge-
griindet wurde, war der Verstorbene eines seiner ersten Mit-
glieder und mit lebhaftem Interesse verfolgte er die Entwicklung
des jungen Verbandes. Nachdem der damalige Prisident, der
zugleich neben der Vereinsleitung auch die Redaktion der neu
gegriindeten Zeitschrift {ibernommen hatte, das letztere Amt nach
zweijdhriger Tatigkeit wegen Arbeitsiiberhiufung niederlegte, galt
Herr Professor Stambach als die gegebene und geeignete Per-
sonlichkeit fiir die Uebernahme der Redaktion. Und in bereit-
willigster Weise stellte er sich dem Verein, damals schon in
bereits vorgeriicktem Alter, zur Verftigung. Mit zielbewufter Hand
fithrte er die Zeitschrift weiter, baute sie aus und entwickelte
sie zum angesehenen Fachorgan. Als gern gesehener Bote be-
griifiten wir allmonatlich unsere Zeitschrift und einen besondern
Genufl boten jeweils die stilistisch fein gefiigten Aufsitze der
Redaktion.



46 —

Als Redaktor war Herr Professor Stambach auch Mitglied
des Zentralvorstandes des Schweizerischen Geometervereins- mit
beratender Stimme. Gerne erinnere ich mich seiner klaren und
logischen Erorterungen in diesem Kollegium und mit Ehrfurcht
horchten wir, seine ehemaligen Schiiler, den Ratschligen des
erfahrenen Mannes.

An unseren Versammlungen und Anldssen war er, mit dem
eigenen frohlichen Humor, ein stets gerne gesehener Teilnehmer.

Seine Verdienste um das schweizerische Vermessungswesen,
um die Hebung der schweizerischen Geometerschaft in wissen-
schaftlich-praktischer Hinsicht, unter zweckmafiiger Beriicksich-
tigung der volkswirtschaftlichen Bediirinisse seien hier der Voll-
standigkeit halber nur angedeutet.

Der Schweizerische Geometerverein ernannte Herrn Pro-
fessor Stambach in Wiirdigung seiner vielen Verdienste zu seinem
Ehrenmitgliede. '

Nun ist die Feder seiner nimmermiiden Hand entglitten.
Fast bis zu seinem Lebensende war es ihm vergdnnt, an der
ihm lieb gewordenen Zeitschrift zu arbeiten, fiir den Verein in
uneigenniitziger Weise zu wirken. Ein giitiges Schicksal hat ihn
bis ins hohe Alter geistig und korperlich frisch erhalten und
ihm einen sanften Tod beschieden. In den Herzen der schwei-
zerischen Geometer aber lebt er weiter und ich kann die ver-
ehrten Hinterlassenen versichern, daff wir ihm ein ehrendes und
freundliches Andenken bewahren werden. So nehmen wir denn
Abschied von unserm lieben Freund und Lehrer, von unserem
lieben Kollegen. Die Erde sei ihm leicht!

Mitteilungen iiber den Einfluss der Fernrohr=
biegung auf trigonometrische Hohenmessungen
IV. Ordnung und das Fehlergesetz der letztern.

Von W. Leemann, Ziirich.

Stellt man die bei der Triangulation IV. Ordnung des Kan-
tons Ziirich gegenseitig beobachteten, mit Beriicksichtigung der
Erdkriimmung, Refraktion und Meereshéhe einzeln berechneten
Hohenunterschiede paarweise zusammen, so nimmt man wabhr,
daBl der vom hoher gelegenen Standpunkte aus bestimmte Unter-



	Ansprache des Vizepräsidenten des Schweiz. Geometervereins

